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VORBEREITUNG 
Durch die Restplatzvergabe des ZiB der Uni Köln habe ich mich auf die Marmara Universität in Istanbul beworben. Das ging alles sehr fix, ich habe zeitnah eine Zusage erhalten und wurde zu mehreren Online-Informationsveranstaltungen eingeladen. Dort habe ich alles Wichtige über die Learning Agreements erfahren, sowie über die Umstände des Erasmusgeldes, welches ich zum Teil bereits 4 Monate vor Beginn überwiesen bekommen habe. Einige Wochen vor Beginn meines Aufenthaltes habe ich dann Mails von der Marmara Universität erhalten und konnte meinen Stundenplan wählen. Allerdings musste ich meinen Stundenplan vor Ort nochmal umwählen, da ich bemerkt habe, dass viele der Kurse auf türkisch stattfinden und ich daher nicht teilnehmen konnte. Mir wurde der Kontakt zu meiner Koordinatorin der Marmara Universität hergestellt, welche mir dann nochmal sehr detailliert erklärte, wie und welche Kurse ich wählen kann. Was jedoch noch ein Problem darstellte, war, dass die Internetseite der Universität nur in türkisch war. Doch mit GoogleTranslater war es am Ende dann doch nicht so kompliziert. 
 
UNTERKUNFT 
Ich habe in der ersten Mail der Marmara Universität Links für Seiten erhalten, auf welchen man nach Unterkünften suchen konnte. Auch habe ich mich in viele Facebook Gruppen eingetragen (z.B. ESN Marmara, Flats in Istanbul, etc.). Darüber habe ich dann auch im 
Endeffekt eine WG in Kadiköy/Moda gefunden. Durch einen Freund wusste ich, dass die 
Stadtteile Kadiköy/Moda auf der asiatischen Seite und Taksim/Cihangir auf der europäischen Seite sehr zu empfehlen sind. Im Verlauf meines Aufenthalts hat sich herausgestellt, dass beinahe alle Erasmusstudierende in diesen Stadtteilen wohnen. 
 
STUDIUM AN DER GASTHOCHSCHULE 
Da das Sommersemester 2021 noch in die Corona-Pandemie fiel, war das Studium komplett online. Zu Beginn fand ich das sehr schade. Ich hatte Angst, so keine Leute kennenlernen zu können und dadurch auch keinen Kontakt zu Einheimischen zu haben. Die Marmara 
Universität hat eine ESN-Gruppe, die allerdings viele Treffen organisierte. So konnte man einerseits die Stadt und andererseits auch die anderen Erasmusstudierenden und die türkischen Studierenden kennenlernen. Auch durch meine WG hatte ich Kontakt zu anderen Erasmusstudierenden von anderen Universitäten, wodurch man schnell jeden kannte. Durch das Online-Studium, welches gut organisiert war, hatten wir jede Menge Zeit, die Stadt zu erkunden und einige Trips innerhalb der Türkei zu machen, da wir von überall aus studieren konnten.  
Die Vorlesungen selbst wurden außerdem aufgenommen, wodurch man sie immer nacharbeiten konnte, wenn man mal was verpasst hat. Des Weiteren gab es Midterm und Endterm Klausuren, die sich meist über eine Woche streckten und auch gut zu absolvieren waren. Die Dozierenden waren alle sehr freundlich und haben mich und andere 
Erasmusstudierende willkommen geheißen. Da wir auch öfters mal Gruppenarbeiten und 
Präsentationen halten mussten, hatte ich auch guten Kontakt zu den einheimischen Studierenden, die auch sehr nett und hilfsbereit waren. 
 
ALLTAG UND FREIZEIT 
Durch das Online-Studium hatten wir alle viel Freizeit, haben daher einiges innerhalb Istanbuls gemacht und einige Trips durch die Türkei gemacht. Am Anfang hat es etwas gedauert, bis man einen groben Überblick über die Stadt erhielt und auch jetzt habe ich noch immer nicht alles sehen können. Istanbul ist unglaublich groß, aber es gibt einige Ecken, die man auf jeden Fall gesehen haben muss. So sind wir oft mit der Fähre rüber auf die europäische Seite, auf der die ganzen Sehenswürdigkeiten sind (Hagia Sophia, Blaue Moschee, Topkapi Palast und Dolmabahce Palast, die ganzen Brücken und Moscheen) und haben viele Stadtteile abgeklappert (wie Besiktas, Balat, Karaköy, Bebek und Sishane), waren in Bars und sind mit den Fähren zu verschiedensten Stopps gefahren. Auf der asiatischen Seite gab es aber auch viel zu sehen (Üsküdar, Camilca Camii, TV-Turm) und zu erleben, da hier viele junge Menschen wohnen, viele hippe Cafés und Bars sind und einfach der Blick auf die europäische Seite einzigartig ist. Neben der asiatischen und europäischen Seite hat Istanbul noch 4 kleine Inseln, die Prinzeninseln. Dort sind wir auch oft bei gutem Wetter hingefahren, haben am Strand gelegen und waren ein wenig wandern.  
Da eigentlich jede:r Lust hat, das Land zu entdecken, war es immer sehr einfach mit größeren Gruppen Trips zu veranstalten. Entweder sie wurden von verschiedenen ESNGruppen organisiert (z.B. ein Wochenendtrip nach Kappadokien) oder wir haben sie privat unter uns geplant (z.B. an die Ägäis und in den Osten der Türkei). Auch das hat nochmal für mehr Kontakte gesorgt und hat sehr viel Spaß gemacht. 
 
FAZIT 
Mein Fazit für das Auslandssemester in Istanbul ist durchweg positiv! Es war eine unglaublich schöne Zeit, ich habe sehr viele tolle Leute kennengelernt und einzigartige Erinnerungen sammeln dürfen. Istanbul ist faszinierend, die Menschen sind alle unglaublich freundlich und ich habe mich alles in allem sehr wohl gefühlt. Auch hat es mir zu vielen kulturellen sowie politischen Dingen, die sich um die Türkei und Europa drehen oder auch die Gastarbeit in Deutschland, die Augen geöffnet und ein Bewusstsein geschaffen. Es war die beste Entscheidung für mich, besonders über die Pandemie-Zeit hinweg. 
